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(54) Deckplatte für ein Federelement

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Deckplat-
te (1) für ein Federelement (5), welches insbesondere
als Federkern für eine Matratze oder als Teil einer Un-
termatratze zur Abstützung einer Obermatratze dient, mit
einem ein- oder mehrteiligen Plattenteil (2), welches eine

obere Stützfläche (3) bildet, und einem insbesondere in
der Mitte des Plattenteils (2) angeordneten Befesti-
gungsteil (4) zur Befestigung der Deckplatte (1) an einem
Federelement (5). Das Plattenteil (2) ist um eine parallel
zur Stützfläche (3) verlaufende Achse (II) elastisch ver-
kippbar mit dem Befestigungsteil (4) verbunden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Deck-
platte für ein Federelement, welches insbesondere als
Federkern für eine Matratze oder als Teil einer Unterma-
tratze zur Abstützung einer Obermatratze dient, mit ei-
nem ein- oder mehrteiligen Plattenteil, welches eine obe-
re Stützfläche bildet, und einem insbesondere in der Mitte
des Plattenteils angeordneten Befestigungsteil zur Be-
festigung der Deckplatte an einem Federelement.
[0002] Eine solche Deckplatte ist beispielsweise aus
der EP 1 122 457 A1 bekannt.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, die genannte Deckplatte weiterzubilden.
[0004] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass das
Plattenteil um eine parallel zur Stützfläche verlaufende
Achse elastisch verkippbar mit dem Befestigungsteil ver-
bunden ist.
[0005] Durch die elastische Verkippbarkeit des Plat-
tenteils um eine parallel zur Stützfläche verlaufende Ach-
se kann die Deckplatte gegenüber dem Federelement
elastisch verkippt werden. Es kann sozusagen eine Art
Wippenfunktion erzeugt werden, die zusätzlich zur Fe-
derfunktion des Federkörpers auf die Obermatratze oder
die Federkernmatratze wirkt.
[0006] Das Befestigungsteil ist bevorzugt mittig ange-
ordnet und weist zwei in entgegengesetzte Richtungen
abstehende und parallel zur Stützfläche verlaufende
Streben auf, über welche der Plattenteil mit dem Befe-
stigungsteil verbunden ist, wobei die Streben um ihre
Längsachse elastisch tordierbar sind. Dadurch ergibt
sich vorteilhafterweise eine symmetrische Anordnung.
[0007] Die Streben sind beispielsweise rohrförmig
oder im Querschnitt U-förmig ausgebildet. Grundsätzlich
können aber auch stabförmige, also massive Streben
verwendet werden.
[0008] Die Deckplatte ist bevorzugt in sich steif aus-
gebildet. Dadurch wird eine zu große Instabilität der
Deckplatte vermieden.
[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und wird nachfolgend beschrie-
ben. Es zeigen, jeweils in schematischer Darstellung,

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer erfindungs-
gemäßen Deckplatte und eines Federele-
ments,

Fig. 2 eine Draufsicht auf die Oberseite der Deckplat-
te und des Federelements von Fig. 1,

Fig. 3 eine Seitenansicht zu Fig. 1, und

Fig. 4 eine um 90° gedrehte Seitenansicht von Fig. 1.

[0010] Die dargestellte Deckplatte 1 umfasst ein Plat-
tenteil 2, welches eine obere Stützfläche 3 bildet, und ein
insbesondere in der Mitte des Plattenteils 2 angeordne-
tes Befestigungsteil 4. Das Befestigungsteil 4 dient zur

Befestigung der Deckplatte 1 an einem Federelement,
insbesondere dem dargestellten Federelement 5. Hierfür
ist das Federelement 5 an seiner Oberseite mit Hinter-
schnitten 6 ausgebildet, die mit entsprechenden Rippen
7 am Befestigungsteil 4 der Deckplatte 1 in Art eines
Bajonettverschlusses zusammenwirken. Das Federele-
ment 5 weist im Übrigen vier abgewinkelte Federarme 8
und eine untere Stützfläche 9 auf. Die Federarme 8 sind
elastisch ausgebildet und ermöglichten dadurch eine
Kompression des Federelements 5 in Richtung der Fe-
derachse I.
[0011] An zwei voneinander abgewandten Seiten des
Befestigungselements 4 sind an diesem zwei rohrförmi-
ge Streben 10 angebracht, die um ihre Längsachse II
elastisch tordierbar sind. An ihrem von dem Befesti-
gungselement 4 abgewandten Ende sind die Streben 10
über Querstreben 11 mit Plattenteilen 12 verbunden, die
zusammen die obere Stützfläche 3 bilden. Sowohl die
Querstreben 11 als auch die Plattenteile 12 sind in sich
steif ausgebildet. Dasselbe gilt für das Befestigungsele-
ment 4. Durch diese steife Ausbildung der genannten
Elemente zusammen mit der elastisch tordierbaren Aus-
bildung der Streben 10 ergibt sich eine Verkippbarkeit
der Deckplatte 1 um die gemeinsame Längsachse II der
beiden rohrförmigen Streben 10. Im Übrigen ist die Deck-
platte 1 formstabil.

Bezugszeichenliste

[0012]

1 Deckplatte
2 Plattenteil
3 Stützfläche
4 Befestigungselement
5 Federelement
6 Hinterschnitt
7 Rippe
8 Federarm
9 untere Stützfläche von 5
10 Strebe
11 Querstrebe
12 Plattenteil
I Federrichtung
II Längsachse von 10

Patentansprüche

1. Deckplatte (1) für ein Federelement (5), welches ins-
besondere als Federkern für eine Matratze oder als
Teil einer Untermatratze zur Abstützung einer Ober-
matratze dient, mit einem ein- oder mehrteiligen Plat-
tenteil (2), welches eine obere Stützfläche (3) bildet,
und einem insbesondere in der Mitte des Plattenteils
(2) angeordneten Befestigungsteil (4) zur Befesti-
gung der Deckplatte (1) an einem Federelement (5),
dadurch gekennzeichnet, dass
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das Plattenteil (2) um eine parallel zur Stützfläche
(3) verlaufende Achse (II) elastisch verkippbar mit
dem Befestigungsteil (4) verbunden ist.

2. Deckplatte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Befestigungsteil (4) mittig angeordnet ist und
zwei in entgegengesetzte Richtungen abstehende
und parallel zur Stützfläche verlaufende Streben
(10) aufweist, über welche der Plattenteil (2) mit dem
Befestigungsteil (4) verbunden ist, wobei die Stre-
ben (10) um ihre Längsachse (II) elastisch tordierbar
sind.

3. Deckplatte nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Streben (10) rohrförmig ausgebildet sind.

4. Deckplatte nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Streben (10) im Querschnitt U-förmig ausgebil-
det sind.

5. Deckplatte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Deckplatte (2) in sich steif ausgebildet ist.

3 4 
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